
ES  ECHUNGEN

MISSIONSWISSENSCHAFT

De Rop, Albert Vlamynck Joris (Hrgb.) Bıbliografie U:  S& de Missıona-
yıssen Ud'  S& het Hart, Belgische Provıncıe, S A Borgerhout Ant-
WECIDCN | Le Boelaerle1 11| 1971 111 945 (maschinenschriftlich-
hektographiert)

Die belgische Urdensproviınz der Herz Jesu Missionare/1lssoudun hat ihrem
die echt als C11150jährıgen Bestehen j58l> Bıblıographie veroffentlicht

Spiegelbild der Auifgabenbereiche angesehen werden kann, denen die (Gre-
meinschafit un: einzelne ihrer Miıtglieder atıg geworden sind un: sıch
Namen gemacht haben Vornehmlich handelt sich hıerbei Missıonsarbeit
bzw dıe Wissenschaften, dıe sıch mıt iıhr und ihren Vorgegebenheiten be-
fassen, i{wa Ethnologie, Linguistik Soziologie un: Musikwissenschaft Ent-
sprechend breıt ist der Fächer der Zeitschriften, denen veröffentlicht wurde
AÄequatori4, Anthropos, Gongo, Kongo-Overzee, Zaire 1UX CINISC WECNISC

CNNCNHN Ungleich umtassender 1st das Schrifttum, das der Propaglerung des
Missıionsanlıegens diente Hier treten begreiflicherweise JENC Zeitschritften auf
die als Kontaktblätter bezeichnet werden können und gemeinhın als nıcht-
wissenschaftlich gelten Die Hrgb nehmen S1C gleichwohl ernst und begruünden
dies auch: SIC glauben, da 1909078  - ıhnen nıcht vorbeigehen darf weıl S1C
einmal ihren Situationsschilderungen historische Tatbestände testhalten ZU
andern 10C Fülle wertvollen Materials bieten das 1Ur den seltensten Fallen
aufgearbeitet worden 1St Man wırd ihnen hiıerin zustimmen INUSSCH, zumal C1MN
Blick auf das Verzeichnis der Organe, denen veroöffentlicht wurde (S \A

zeıgt da C1MN sehr beachtlicher eil der Publikationen C111 hohes Niveau
besıitzt Dem Kezensenten SC1 gestattet anzumerken, daß dıe Leıtschrıft für
Missionswissenschaft (und Relıgionswissenschaft) UTr WCI Jahre hındurch
und 1937 Freiburg/Br erschienen 1st SONsStLT Verlag Aschendorff/ Münster
AÄAus dem Werk 1st nıcht ersichtlich ob die Bıblıotheca Missıonum, das Standard-
werk der Missıonsbibliographie Von STREIT DINDINGER ROMMERSKIRCHEN, mM1£-
benutzt worden 15t S1C hätte manche ucharbeit erleichtert und vielleicht auch
noch Luücken aufgefüllt vgl C 471 unter VA OETHEM String
bags of Mekeo Papua, Anthropos 1919 792—795) Aber, ufs (sanze
gesehen, iıst die vorliegende Bıblıographie C1MN nutzliches Werk. Es bliebe ledig-
lich wünschen, daß den nachsten fün{fzig Jahren 1106 ahnliche Leistung
erbracht werden könnte.

Münster oSe Glazık

Gielata, aplata, F., SVD Ed.) Ko  $C1LO.  { drodze spotkanıa
Trzecim Sunratem Akademia eologı1 Katolickie]/ Warszawa 45 (ul
Dewajtis 3) 1971 303 p Mas Schr hektographiert]

Die Kırche auf dem Wege der Begegnung mıt der Drıatten Welt ist (mit Aus-
nahme der KEınleitung VO  } ZAPLATA) d G e Übersetzung VO  -} Aufsätzen bzw
Buchabschnitten, die sich miıt Fragen der Missions- un:! Religionskunde be-
schäftigen Die Autoren sınd durchweg bekannte Vertreter ihres Faches SEU-
MOIS, QUEGUINER, BOUCHARD, METODIO da Nembro, MÜLLER PANIK-
KAR, MASSON (GARDET Die Auswahl 1st allerdings einse1t1g Die heute wirk-
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lich diskutierten Probleme kommen kaum ZU  d Sprache Das mMas seine eigenenGründe haben, stimmt ber 1im lick auf die kritische Sıtuation der Gegenwartund auf dıe Konsequenzen für die Zukunft doch bedenklich. Aktuell der
Sammlung ist eigentlich LU der JT iıtel

unster 0SE, Glazık MSC

Hertleıin, Siegfried: Die Kırche 2ın ‘T ansanıa. Eın kurzer Überblick uüber
Geschichte un!' Gegenwart Münsterschwarzacher Studien, 17) Vier-
Türme-Verlag/Münsterschwarzach 1971 ; XVI 160

Nachdem and der Münsterschwarzacher Studien ıne kleine Kırchen-
geschichte Sambias bot, ist mıt vorliegendem Band 1n derselben Reihe wıederum
ıne Arbeit über Geschichte Uun! Gegenwart der Kırche 1ın einem afirıkanischen
and erschienen. Ursprünglich sollte das Ganze eın Kapitel in eiıner Arbeit uber
dıe Katechese 1n Tansanıia werden. Aber dann sprudelten dıe Quellen, WIE der
Verfasser schreibt VII

Bıslang gab nıchts Vergleichbares. Um diese es der Kırche 1n Tan-
sanıa schreiben, War ine muühsame Kleinarbeit notwendig. Um mehr ist
das Werk begrüßen, auch wWenn manchmal mıiıt dem Verfasser ın der
Meıinung VII) übereinstimmen möchte, diıes ıne Vorarbeit sel, W1€E INa  -

schlägt.
gleichsam ıIn Afrika miıt dem Buschmesser entlang der TeENzZen ıne Orientierung

Der Akzent lıegt auf der Geschichte, obwohl auch dıe gegenwartıge Situation
immer wıeder ZU Schluß erwähnt wiıird Vielleicht hätte INa  w} S1e ın einem —_
sammentassenden Kapiıtel darstellen können, twa die Auswirkung der UjJa-maapolıtık. Es ware ınteressant, mehr über die „gewundenen Erklärungen“Nyereres ın der Schulfrage (73) ertahren. Aber hier lıegen Grenzen tür einen
Missionar, der weıterhin 1im Lande tatıg se1n ll

Manche Angaben sind längst überholt. Lavoie ist nıcht mehr Leiter des
Social Training Centers 1in Nyegezı (und nıcht Nyengezi, W1€eE wıederholt heißt)83) sondern seıit einıger eıt in Malawıi. Die lange Frıst zwischen Abschluß des
Manuskripts Das Vorwort des Vertfassers ist VO 1970 datiert) un! Her-
ausgabe des Buches (Das Geleitwort ist VO 1971!) hätte dazu benutzt
werden können, z. B nachzutragen, daß die Zeitschrift „LEiklesia” (92) nıcht
mehr exıstiert bzw. mıt „Kıongozi", das früher 1ın Tabora herauskam, N-
gelegt wurde vgl DIA 71) Auch hätte INa  } bereitwillig VO  w Misereor
nahere und riıchtige (!) Angaben er die Fiınanzıerung des Krankenhauses in
Mwanza (78) erhalten können. Der Leiter des Sozialzentrums 1n Msimbazi
heißt nıcht Gemberle, sondern G(ämperle. Und INa  - könnte vermuten, daß der
Dozent (86, Anm nıcht Mc Gairl, sondern Mc Grail heißt Eın wenıig stort
die Methode, Zatate 1mM ext 1n englischer Urfassung bringen un!: die ber-
setzung 1ın der Anmerkung. Im Deutschen spricht INa  - vorläufig noch nıcht
Vom „Chairmanz Z Anm und 109 unten). Abkürzungen werden nıcht immer
erklärt. Es dürfte auch nıcht jedem Leser klar se1n, Was dıe „Saba-Saba-Aus-
stellung“ (87) ist Die Anhänger des Islam werden als Islamiten, als Moslems,ber auch noch als Mohammedaner bezeichnet.

Eın wenig betrübt den Rezensenten, dafß ”  1€ katholischen Missionen“ unter
Jenen Zeıitschriften genannt werden (XV), die „weniger herangezogen“ wurden,„da S1Ee für ine breite Offentlichkeit bestimmt un ihre Berichte daher weıt-
gehend überarbeitet sind“ (Immerhin fand sıch eın Zautat auf 74 AUuUS 1970

SCHILDKNECHT, Christen Uun! Musliımen werden Partner.)
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